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Maum tjat man baê Stîittagcffen
audtj nur fdbledbt unb redjt gcîaut,
fudjt man geiftige 3ntereffcn,
mäfjrenb man ocrbaut.

Sei'ê beim eblen Spiel ber harten,
mo man marm mirb ober fdjmadj

menn cê Sommer ifi im ©arten,
fonften unter Dadt).

Sei'ê bcim|2cfcn jeneê 83latteê,

baê man gern in 9Uit) ftubiert;
benn ber SBirt, ber fluge, ïjat eê

nämlidj abonniert.

Sei'ê bcfdjcibcn ftitter äßeife

traumenb oor bem ooltcn ©laê,
benn im trauten greunbcêfrcife
liebt auetj mandjer baê.

gerner mirb oon biefen ÎDÎcnfcben

etma gegen SDcittcrnaajt

manchmal in ber oatcrlänbfdjcn

^3olitif gemadtjt.

Darum ift ber Stcuersabler
gânjlicb 2fug unb gdnjlidt) £)fyr,
benn fogar ein nationaler

9tat ging fdjon einmal auê biefem Jtreiê Ijcroor.
$aul ICIttjeer
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Kaum hat man das Mittagessen
auch nur schlecht und recht gekaut,

sucht man geistige Interessen,

währcnd man verdaut.

Sei's beim edlen Spiel dcr Karten,
wo man warm wird oder schwach

wenn cs Sommer ist im Garten,
sonsten unter Dach.

Sei's bcimILcscn jmes Blattes,
das man gern in Ruh studiert;
denn der Wirt, dcr kluge, hat es

nämlich abonniert.

Sei's bescheiden stiller Weise

träumend vor dem vollcn Glas,
denn im trauten Freundeskreise

licbt auch mancher das.

Ferner wird von diesen Menschen

etwa gcgcn Mitternacht
manchmal in der vaterländschcn

Politik gcmacht.

Darum ist dcr Steuerzahler
gänzlich Aug und gänzlich Ohr,
denn sogar cin nationaler

Rat ging schon cinmal aus dicsem Kreis hcrvor.
Paul Altheer
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